
Was wirklich zählt:

Wertschätzung, Beziehung, 
Partizipation, 

Verantwortung, Sinn



WHY ?





Dramatischer Schwund

Insektensterben 
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Diese Menge wiegt mehr als
alle lebenden Tiere und Menschen auf der Erde!

10 Millarden Tonnen Plas<k wurden seit 1950 produziert



Amazonasregenwald:  Pro Minute werden 2,5 Fußballfelder abgeholztpro Minute ca. 2,5 Fußballfelder Amazonas-Regenwald 



Jede Minute 
verhungern 11 Kinder, 



38 t/min



Die Welt steckt 
in der Krise 

Deutschland: drei Erden



Klima
krise

mmm

soziale
krise

Sinn-
Krise



Entfremdung



Was macht das mit 
Jugendlichen?



Kinder und Jugendliche - Mehrfachbetroffene

befinden sich inmitten sensibler kognitiver, emotionaler und 
körperlicher Entwicklungsphasen à Risiko für Gesundheit 

und Entwicklung

1. von den direkten Folgen der Krise(n)

2. bei der direkten BewälGgung der 
immer stärker werdenden Folgen

3. bei der Auseinandersetzung mit Klimagefühlen

4. eingeschränkte eigene ZukunMsplanung



Pihkala (2021): Eco-anxiety among children an adolescents in ight of recent research





Kann Schule das 
überhaupt auffangen?



Schule als wirkmächtige Institution 
arbeitet nach veralteten Prinzipien

Selektion und Konkurrenz

kognitive Ausrichtung

wenig Freiraum für Kreativität 



Stofferfüllung
Zerstückelung

Fremdbestimmung
Defizitblick

Kontrolle
Fehler-Angst

Der 
heimliche 
Lehrplan

Innovationshinderliche Primate



Salutogenetische Grundprinzipien 
(Antonovsky)

Verstehbarkeit

Par2zipa2on

Bedeutsamkeit, Sinn



Strukturelle Paradoxien

Zerstückelung in Häppchen
statt Verstehbarkeit

Fremdbestimmung, Bewertung, Kontrolle
statt Einfluss, Selbststeuerung, Selbstreflexion

Als ob Lernen, Arbeitsblätterkultur
statt sinnhaftem Handeln



besser

effizienter

Note 1,o
I

Dirnberger-Puchner

Kon-
kurrenz



Objekt
Entfremdung



Grundbedürfnisse
Autonomie, Verbundenheit, Sinn

„du sollst“ verletzt das Bedürfnis nach Autonomie

Bewertung zerschneidet das Band der Verbundenheit

Jemanden zum Objekt zu machen führt zur   
größten Inkohärenz des Gehirns, 

Weil die Grundbedürfnisse gleichzei@g verletzt werden. 













Das Unterdrücken von 
emo1onalen Botscha5en führt dazu, 

dass Menschen den Kontakt 
zu sich selbst verlieren.

Funk1onsmodus





Vodafone April 2022











Ich möchte, 
dass mich jemand anschaut, 

richtig anschaut, 
und sieht 

was für einen Schmerz ich 
spüre. 



Grosse
Transformation

mmm



Es geht um 
Lösungen



Was müssen wir lernen?

Kommunika)on

Krea)vität

Kollabora)on

Kritisches Denken



Umgang mit:

Unsicherheit
disruptiven Veränderungen

Komplexität



Empathie
Solidarität

Lösungsorien5erung
Zuversicht

Mut
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Nachhaltig wandeln – die Große Transformation 

Auf der Basis der planetarischen Grenzen verfasste der Wissenscha!liche Beirat der Bun-
desregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU) 2011 Maßnahmen, um zukün#igen 
Generationen einen lebenswerten Planeten zu hinterlassen.6 Hierbei wurde der Begri$ der 
Großen Transformation geprägt. Denn um wirklich etwas zu verändern, brauchen wir einen 
langfristigen gesellscha#lichen Wandel und nicht nur mittelfristige technische Lösungen. 
Um diesen zu gestalten, braucht es so genannte Pioniere des Wandels.

Bildung für nachhaltige Entwicklung – so geht es weiter

Auf der Weltkonferenz Bildung für nachhaltige Entwicklung 2014 wurde das  
UNESCO-Weltaktionsprogramm Bildung für nachhaltige Entwicklung (WAP) 
für 2015 bis 2020 beschlossen. Was in der UN-Dekade Bildung für nach- 
haltige Entwicklung erarbeitet und gelernt wurde, soll nun weltweit 
verbreitet werden. In Deutschland übernahm das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung diesen Au#rag. Ziel ist es, von Projekten zu 
Strukturveränderungen zu kommen.

Neue weltweite Ziele –  
die Agenda 2030
2015 haben Delegierte aus 193 Ländern die 
UN-Ziele für die nachhaltige Entwicklung 
aller Staaten formuliert. Diese Ziele werden in 
Deutschland als „Transformation unserer Welt: 
Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“ 
(engl.: Sustainable Development Goals, SDGs 
oder auch „Global Goals“) bezeichnet. Sie 
wurden 2016 mit einer Laufzeit von 15 Jahren 
(bis 2030) initiiert, betre$en alle Menschen 
und gelten global.7

6 Vgl. Wissenscha#licher Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (WBGU) 2011

7 Siehe Glossar, S. 58 f., Details unter: www.bmz.de/de/ministerium/ziele/ziele/2030_agenda/17_ziele/index.html

2011 «

2014 «

2015 «

Verantwortung

Abb.: Broschüre Haus der kleinen Forscher
Handeln



Was gut und hilfreich ist

Es gibt vereinbarte große Welt-Ziele

Der Schulwandel ist beschlossen und unser Au;rag

Wir können von anderen Schulen lernen



Thema des Vortrags 
I Abt. I TT. Monat JJJJ 

E

ildung für 

achhaltige

ntwicklung

N
B



Rio-Konferenz

Agenda 21
1992



UNESCO-Bericht 
zur Bildung für das 

21. Jahrhundert

1996



Lernen
Wissen zu erwerben

zusammen zu leben
zu handeln

zu sein



Quelle: www.un.org/sustainabledevelopment/

AGENDA 2030 
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h>ps://www.bmbf.de/bmbf/de/bildung/bildung-
fuer-nachhalEge-entwicklung/bildung-fuer-
nachhalEge-entwicklung_node.html



Kernau'rag von Schule



Weltaktionsprogramm

PARADIGMEN
WECHSEL













Friedliche Bildungsrevolution
www.reallabor-leipzig.de



Lorem ipsum dolor
Sunt, of!cius nessunditium nullat rempore sit volupta

Nationaler Aktionsplan 
Bildung für nachhaltige Entwicklung

 Der deutsche Beitrag zum UNESCO-Weltaktionsprogramm

Lorem ipsum dolor
Sunt, of!cius nessunditium nullat rempore sit volupta

Nationaler Aktionsplan 
Bildung für nachhaltige Entwicklung

 Der deutsche Beitrag zum UNESCO-Weltaktionsprogramm

Na#onaler Ak#onsplan
Bildung für Nachhal)ge Entwicklung



BNE 2030
Transformative Bildung
Berliner Erklärung

Learn for our planet,
act for sustainabilty!



Transformative Bildung
Empowerment für wirksames Handeln

• Unterricht: parEzipaEv, forschend, transformaEv
•
• Gebäude und Campus: nachhalEge Gestaltung 

und Beschaffung

• Wirken in der Gesellscha8: sich einmischen, 
global denken und lokal handeln.



Die Herzen bilden,
die Menschen empowern

Gestaltungs-Kompetenz 



Was wirklich zählt:

Wertschätzung, Beziehung, 
Partizipation, 

Verantwortung, Sinn



Warum fällt es uns so schwer?
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Rollenwandel



mmm

Rollenwandel

Lehrer Coach
unterrichten akGvieren
bewerten unterstützen
disziplinieren



Mut zur Transformation
inspirieren– ermutigen - unterstützen-

netzwerken - voneinander lernen



Selbstorganisation



Coaching



Klassenrat



Versammlung

GemeinschaG
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Lernen im Leben

Herausforderung
Verantwortung

FREI DAY



Im Leben lernen
Herausforderung



















  Eine Herausforderung 
   für uns 
       alle! 

  Eine Einladung 
    an uns 
       alle. 

  Eine Lust 
   für uns
       alle?

Mit Fremdem 
und Fremden   
 anfreunden 



Im Leben lernen
Verantwortung













Computerkurs
für Senioren







urban gardening











Wissen
Handeln

Netzwerken



ZIFFER
NOTEN

META
KOMPETENZEN



Platz 4 
Zukun;sliteratur 21

Robert Jungk Bibliothek 
für ZukunDsfragen







Inner Goals



Hoffnung
der schlafende Riese

Grund, J., Brock, A. (2018) „Why We Should Empty Pandora’s Box to Create a Sustainable Future: 
Hope, Sustainability and Its ImplicaLons for EducaLon”. 



mmm

Hoffnungslosigkeit geht nachweislich 
mit einer geringeren körperlichen

sowie psychischen Gesundheit einher. 



mmm

nachhal=gkeitsaffin, aber desillusioniert.

Viele Jugendliche  haben relaFv ausgeprägte
nachhalFgkeitsbezogene EmoFonen, wollen Verantwortung für
nachhalFge Entwicklung übernehmen und sehen die geringsten 

persönlichen Hürden, nachhalFgkeitsbewusst zu handeln. 

Ihre überdurchschni>liche
NachhalEgkeitsorienEerung setzt sich jedoch 

bisher nicht auf der Ebene der Handlungen fort. 
. 



Emotionen als Schlüssel

Wenn wir das Risiko sehen, uns das Sorgen 
macht und ängstlich, wütend, frustriert, 

ärgerlich … dann

bekämpfen wir 
die Ursache

verdrängen wir 
die Bedrohung

verstecken wir uns 
vor der Krise

Wenn uns 
wirksames Handeln 
möglich erscheint

Wenn uns die 
Mi6el zum Handeln 

fehlen

Wenn die 
Ohnmacht zu stark 

wird



Wirksamkeitserfahrungen als 
Schlüssel

Stärkung von Wirksamkeitsüberzeugungen

§ individuelle Wirksamkeit: „Ich kann das“
§ kollektive Wirksamkeit: „Wir können das gemeinsam“
§ partizipative Wirksamkeit

„Mein Engagement bringt die Gruppe voran“

Der FREI DAY wirkt auf allen drei Ebenen



WIRK-STÄTTEN
für welt-verantwortliches HANDELN 



RESiLIENZ

Selbstwahrnehmung
Selbstwirksamkeit 

soziale Kompetenzen
Lösungsorientierung
Handlungsfähigkeit
Stressbewältigung

Was schützt uns? Akzeptanz! 

� Selbstakzeptanz 

� Umgang mit Misserfolgen 

� Kritikfähigkeit 

Was schützt uns?  
Eine gute Stressbewältigungskompetenz! 

� Regulation von Gefühlen 

� Belastungsempfinden 

� Distanzierungsfähigkeit 

� Selbstfürsorge 

Was schützt uns? Soziale Kompetenz! 

� Einfühlungsvermögen 
 

� Wertschätzung ausdrücken 
können 
 

� Bedürfnisse kommunizieren 
 

� Konfliktlösungsfähigkeit 
 

� Mit anderen Menschen in Kontakt 
kommen 
 

� Beziehungen aufrecht erhalten 

Was schützt uns? Selbstwirksamkeit! 

� Bewusstsein für eigene Stärken 

� Gefühl der Handlungskontrolle 

� Sinnhaftigkeit des eigenen Handelns 

� Zuversicht 

� Mitbestimmung 

Was schützt uns? Lösungsorientierung! 

� Planvolles Vorgehen 

� Prioritäten setzen 

� Opferrolle verlassen 

� Flexibilität 

� Kreativität 

Was schützt uns? Handlungsfähigkeit! 

� Entscheidungen treffen 

� Handlungspläne umsetzen 

� Umgang mit unbekannten Situationen 
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FREI DAY Film

www.youtube.com/watch?v=tQimXAGX4zg
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